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„Sind sie nicht schön“ 

 

nach einem Text von Kathrin Wagner 

für 

gemischten Chor a cappella 

 

 

 

 

Dieses Lied verbindet eine volksmusikalische Melodie mit modernen Klängen. Der Text 

erzählt von ländlicher Idylle und Naturgeschehnissen. Aufgebaut ist das Stück durch 

mehrmaligen Wechsel zwischen Dur (Volksmusik) und Moll (Moderne). Die 

Volksliedmelodie besingt in G-Dur Schönheit und Einzigartigkeit. In mystischer Stimmung 

leiten die Männer mit Quinten und den Worten „Leise rauschen die Blätter“ den G-Moll-Teil 

ein. Sowohl melodisch als auch harmonisch werden signifikante Textstellen musikalisch 

ausgedeutet. In Takt 15 beispielsweise sind in den abfallenden Achteln „Wellen“  zu 

erkennen. Die Analogstelle in Takt 49ff lässt von den Bäumen herabfallende „herbstlich 

bunte Blätter“ erkennen. Die „warmen Sonnenstrahlen“ in den Takten 21 und 22 erklingen in 

einem strahlenden C-Dur. An der Stelle „Die Zeit scheint still zu stehen“ in Takt 26ff 

verspürt man durch die größeren Notenwerte tatsächlich einen kurzzeitigen Stillstand. 

Der Schlussteil ist exakt derselbe wie der erste und endet auf einem G-Dur-Akkord. 

 

Dauer: ca. 2:35 min 

 

 

 

 

 

(Hildegard Stofferin) 
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